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AV V I S I

Battesimo
Sabato 31 agosto, alle ore 11.00, a Liestal, 
riceverà il Battesimo il piccolo Catho-
men Matteo. 
A Matteo, a genitori e padrini, un caro 
augurio a nome di tutta la Missione. 

Defunto
Mercoledì 14 agosto è deceduto il Signor 
Ingrao Salvatore, di Gelterkinden. Il 
giorno 21 agosto lo abbiamo affidato al-
le mani amorevoli del Padre celeste. 
Alla famiglia le più sentite condoglian-
ze della Missione.

Pellegrinaggio a Mariastein
Domenica 15 settembre saranno 100 an-
ni dal primo pellegrinaggio a Maria-
stein delle missioni italiane di Basilea. 
Per questo siamo chiamati proprio tutti 
ad esserci. 
Ore 15.00 processione da Flüh; ore 
16.00, in santuario, Santa Messa presie-
duta dal Cardinale Francesco Montene-
gro, vescovo di Agrigento.

Pfarreifest di Liestal
Ringraziamo tutti coloro che hanno 
partecipato alla festa parrocchiale di 
Liestal, in particolare chi ha collaborato 
alla riuscita dello stand gastronomico 
della Missione. 
È stato bello scambiarsi le specialità cu-
linarie delle varie comunità linguisti-
che, in nome di una Chiesa che non co-
nosce confini.

Messa in tedesco a Oberdorf
Il giorno 1 ottobre, alle ore 10.00, don 
Raffaele celebra in tedesco per la par-
rocchia di Oberdorf.

XXII Domenica del tempo Ordinario
Il consiglio di non occupare il posto a 
tavola riservato ad ospiti più ragguarde-
voli non è solo galateo. 
Certo, è sconveniente essere costretti a 
retrocedere davanti a tutti. 
Ma Gesù ci esorta a scegliere l’ultimo 
posto come scelta di vita. La nostra 
umiltà sarà ammirata e lodata da tutti. 
E saranno gli altri a chiamarci più avan-
ti o più in alto. 
Se poi saremo costretti a «rimanere in-
dietro», non faremo altro che ripetere 
esattamente quello che ha fatto Gesù, il 
nostro maestro.

XXIII Domenica del tempo Ordinario
Troppo spesso programmiamo con cura 
tutti gli aspetti della nostra vita, lascian-
do solo la fede all’improvvisazione. 
Gesù ci dice: 
Bisogna calcolare razionalmente anche 
quanta energia serve per saper vivere 
quotidianamente la realtà della croce. 
Se no, meglio lasciar perdere.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A

Sabato 31 agosto
Liestal
11.00� Battesimo
Domenica 1 settembre
22° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30� Santa�Messa
Sissach
18.00� Santa�Messa
Mercoledì 4 settembre
Sissach
18.00� Santa�Messa
Giovedì 5 settembre
Liestal
18.00� Santa�Messa

Sabato 7 settembre
Oberdorf
18.00� Santa�Messa
Domenica 8 settembre
23° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30� Santa�Messa
Sissach
18.00� Santa�Messa
Mercoledì 11 settembre
Sissach
18.00� Santa�Messa
Giovedì 12 settembre
Liestal
18.00� Santa�Messa

Firmgottesdienst am 8. September

Wonach sucht die junge Generation? 
Gutes und glückliches Leben. Dies wol-
len wir alle. Die Selbstoptimierung und 
vieles anderes soll unsere Lebensquali-
tät verbessern. Das Thema gab es schon 
in biblischen Zeiten. Die weisheitliche 
Tradition beschäftigt sich mit der Frage 
nach dem guten Leben. Spannend ist, 
dass die Bibel nicht bei Sprüchen und 
Ratschlägen stehen bleibt, sondern 
auch das Bemühen um die Weisheit 
aufzeigt. Mit dem Gebet des Königs Sa-
lomo um die Weisheit leiten wir den 
diesjährigen Firmgottesdienst ein.
«Herr, gib mir die Weisheit, die an dei-
ner Seite thront. Sie weiss und versteht 
alles; sie wird mich in meinem Tun be-
sonnen leiten und mich in ihrem Licht-
glanz schützen» Weish 9,4a.11
Unsere vom Geist Gottes Weisheitsbe-
schenkten und weiterhin Weisheitssu-
chenden sind:
Léonie Althaus, Giulio Anzalone, Ma-
nuela Beck, Marco Benkler, Ilenia Cam-

marata, Daniel Cyriac, Elisa Di Napoli, 
Melissa Duss, Flavio Eckert, Giovanni 
Fidale, Michela Gambone, Laura Grob, 
Luca Grob, Lina Haldemann, Nicolas 
Höchli, Janis Hollenstein, Sereina Ja-
kob, Janine Kesic, Lea Klose, Sinan 
Kunz, Saskia Leimgruber, Luca Limardi, 
Amanda Lipps, Alisa Nguyen, Carmelo 
Orlando, Sophia Petitjean, Anouk Pre-
sotto, Emanuele Pupo, Sophia Seefeldt, 
Sarah Wenger, Marina Zanoni.
Liebe Firmandinnen, liebe Firmanden, 
wir wünschen euch und eueren Ange-
hörigen Gottes reichen Segen und ein 
frohes Fest.  Marek und Barbara Sowulewski

Als Firmspender dürfen wir Weih-
bischof Denis Theurillat ganz herz-
lich willkommen heissen.

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
31. August/1. September
Für die Theologische Fakultät in Luzern
Kollekte 7./8. September
Firmwochenende: Für die Stiftung WBZ 
Reinach für Menschen mit Behinderung.

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Alfred Kuttler-Spindler (1932). Der Herr 
schenke ihm die ewige Ruhe, und den 
Angehörigen sprechen wir unser herz-
liches Beileid aus.

Jahrzeiten/Dreissigster
Samstag, 7. September, 17.30 Uhr
Dreissigster für Margrith Wenger-Winter.
Jahrzeiten für Berthe Roux-Rossier, für 
Martin Müller-Arnold und für Gustav 
Bloch-Brugger.

Ökum. Gottesdienst im Tierpark
Der Tierpark ist 50 Jahre alt geworden. 
Dieses grosse Ereignis für Reinach fei-
ern wir mit einem ökumenischen Got-
tesdienst mitten im Tierpark. 
Zwischen dem neuen Häsli- und Meer-
säuligehege und den fröhlich trillern-
den Vögeln in der grossen Voliere, be-
gleitet von lautstarken Kommentaren 
der Gänse, danken wir Gott für das Ge-
schenk der Tiere, aber auch dafür, dass 
es Menschen gibt, die sich ihrer anneh-
men, sie pflegen und lieben. 
Wir laden Sie herzlich ein, mitzufeiern. 
Am Sonntag, 1. September, um 14 Uhr, 
im Tierpark Reinach, Austrasse 70, Rei-
nach. Florence Develey

Reinach

Firmkurs 
2018/2019   
in Colmar.
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Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20  
4410 Liestal  
Tel. 061 921 37 01  
Natel 079 935 92 18 
mci.liestal-sissach@kathbl.ch  
Di- und Do-Vormittag  
9.30–12.15

MissioniCattolichedilinguaItaliana
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Herzliche Einladung zum   
ökumenischer Seniorennachmittag 
Am Dienstag, 10. September, findet im 
Pfarreigartensaal St. Nikolaus von 14.30 
bis 16.30 Uhr wieder ein Seniorennach-
mittag statt. Nach dem offiziellen Pro-
gramm (wir machen Musik!) werden 
wir noch gemütlich bei Kaffee und Ku-
chen zusammensitzen. Ich freue mich 
sehr über eine zahlreiche Teilnahme.

Christiane Krukow und Benedikt Schölly

Kräutersegnung 
Seit dem Mittelalter verbindet die Kir-
che das Fest Mariä Aufnahme in den 
Himmel mit der Heilkräutersegnung. 
Diese Segnung hat ihre Wurzeln in ei-
ner alten Legende, die erzählt, dass die 
Jünger das Grab von Maria öffneten 
und darin nicht ihren Leichnam, son-
dern nur noch Blüten und Kräuter fan-
den. In Anlehnung an diese Legende 
wurden am Donnerstag, 15. August, im 
Gottesdienst Kräuter- und Blumen-
sträusse zu Ehren von Maria gesegnet. 

Am selbigen Morgen hat die Frauenli-
turgiegruppe eingeladen, im Pfarrei-
gartensaal diese zu binden. Es sind 
wunderschöne, liebevolle Sträusse ent-
standen, und wir danken den Damen 
Marguerite Kiefer, Michaela Schaedler, 
Verena Kaufmann, Margrit Springer, 
Helen Gruber, Monika Dachler, Lisbeth 
Küng und Dora Meyer ganz herzlich für 
ihren Einsatz und das stete Wohlwollen 
unserer Pfarrei gegenüber. 
Im Namen des Seelsorgeteams

Gabi Huber

Rückschau auf das Pfarreifest   
St. Nikolaus am Samstag, 17. August
Bereits um 14 Uhr startete das Pfarrei-
fest mit einem Programm für Kinder, 
das von den Leiterinnen und Leitern 
von Jungwacht, Pfadi sowie Blauring 
durchgeführt wurde. So wurde der Gar-
ten des Pfarreiheimes zum Spielplatz 
für die Kinder und Jugendlichen.

Auch die Kaffeestube war ab 14 Uhr ge-
öffnet, die von der Frauenliturgiegrup-
pe geführt wurde und eine grosse Aus-
wahl leckerer Kuchen und Torten hatte. 
Die musikalische Begleitung erfolgte 
durch einen Handorgelspieler. 

Gesundheitsbewusste Besucher konn-
ten sich einen der wunderbar fruchti-
gen Smoothies gönnen, die von den 
Minis/Oberminis frisch zubereitet wur-
den. Später am Nachmittag wurde der 
Grill angefeuert, und man konnte sei-
nen Appetit mit Würsten, Klöpfern 
oder auch Veggieburgern stillen.
Pünktlich um 18.30 Uhr begann als Hö-
hepunkt des Festes der Gottesdienst im 
Festzelt mit dem Zirkuspfarrer Adrian 
Bolzern und dem Gemeindeleiter Alois 
Schuler, für den es gleichzeitig seine 

Verabschiedung war. Zuerst schilderte 
Adrian Bolzern kurz die Besonderheit 
seiner Arbeit als Pfarrer der Zirkusleute 
und Schausteller. Er stellte die Bedeu-
tung von Zirkus und Chilbi für die 
Menschen heraus, die dort einfach «All-
tag und Sorgen vergessen können». 
Auch berichtete Pfarrer Bolzern von 
seiner Zeit in Reinach, wo er seine Kar-
riere als Religionspädagoge begann 
und er seinen Entschluss fasste, Pfarrer 
zu werden, was ihm 2012 mit der Pries-
terweihe in Basel gelang. Für heitere 
Momente während des Gottesdienstes 
sorgte neben Pfarrer Bolzern auch die 
Artisten Roli und Hausi.

Für die besinnlichen Momente sorgte 
das Bläserensemble des Musikvereins 
Concordia, das den Gottesdienst stim-
mungsvoll musikalisch begleitete. 
Immer wieder schaffte es Pfarrer Bol-
zern, in direkten Kontakt mit den Gläu-
bigen zu treten, auch indem er den An-
wesenden einen Jonglierball mit der 
Frage zuwarf: «Was kannst du beson-
ders gut?»
Der Gedanke, dass alle Menschen eine 
besondere Begabung haben, tauchte im 
Gottesdienst und auch in der Lesung 
vom Gaukler Jakob wieder auf. 

Die Verabschiedung von Gemeindelei-
ter Alois Schuler wurde vom Präsiden-
ten des Kirchgemeinderates Denis von 
Sury durchgeführt und ein Geschenk 
überreicht. 
Alois Schuler bedankte und verab-
schiedete sich herzlich von der gesam-
ten Pfarrgemeinde und Kirchgemein-
derat.
Zuletzt dankte Pfarrer Bolzern im Na-
men der Philipp-Neri-Stiftung, die ihr 
20-Jahr-Jubiläum feiert, für die Einla-
dung nach Reinach im Rahmen des 
Pfarreifestes. 
Nach dem Gottesdienst standen noch 
Getränke im Zirkuswagen zum Anstos-
sen bereit, und man konnte den Abend 
gemütlich ausklingen lassen. Es war 
ein tolles Pfarreifest.

Besonderer Dank gilt Hannelore Jeker 
und Pasqualina Künti vom Pfarreirat, 
denen es gelungen ist, alle Gruppen der 
Pfarrei in die Vorbereitung des Festes 
einzubeziehen und die für eine perfek-
te Organisation gesorgt haben. 
Weiterhin danken wir ganz herzlich al-
len Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen haben. 
(Viele Fotos des Pfarreifestes auf www.
rkk-reinach.ch.) Theresia Kohler 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A
4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44
pfarramt@rkk-reinach.ch 

Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag–Freitag 8.30–11.30
Mittwoch 13.30–16.30

Marek Sowulewski, Diakon
Pater Benedikt Locher, Kaplan
Fabienne Bachofer, Gemeindekatechetin
Christiane Krukow, Sozialarbeiterin
Roger Sartoretti Sakristan/Abwart
Michaela Schädler Sakristanin/Abwartin
Ruth Prétot und Gabi Huber, 
Sekretariat und Raumvermietungen

Dorfkirche, Kirchgasse 5

Pfarreizentrum St. Marien
Stockackerstrasse 36

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Samstag, 31. August
17.30� Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Sonntag, 1. September
10.30� Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Mittwoch, 4. September 
� 9.15� Eucharistiefeier
Donnerstag, 5. September
12.00� Gebet�am�Donnerstag
18.15� Rosenkranz
19.00� Vesper
Samstag, 7. September
17.30� Wortgottesfeier�mit�Kommunion

Sonntag, 8. September
10.30� Eucharistiefeier,�Spendung���

des�Sakraments�der�Firmung
Mittwoch, 11. September 
� 9.15� Wortgottesfeier�mit�Kommunion
Donnerstag, 12. September
12.00� Gebet�am�Donnerstag
18.15� Rosenkranz
19.00� Vesper

TIERPARK REINACH
Sonntag, 1. September
14.00� Ökumenischer�Gottesdienst

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 30. August
10.15� Gottesdienst�
Freitag, 6. September
10.15� Gottesdienst�

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 1. September
18.00� Taizé-Gebet
Sonntag, 8. September
18.00� regionaler�Gottesdienst
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